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Holz fertigen lassen, die Grundrisse angepasst, 
die Konstruktion der Treppe neu aufgelegt und 
alle Oberflächen renoviert, um nur einiges auf-
zuzählen.“ Der Innenausbau ist nun so gestaltet, 
dass die Büroflächen, die auf zwei Geschosse ver-

teilt sind, zum kreativen Arbeitsprozess passen, 
aber auch eine spätere Nutzung in zwei Wohn-
einheiten ohne Umbauten möglich ist. Da das 
Dachgeschoss bereits für Wohnzwecke genutzt 
wird, wurde im Treppenhaus eine Brandmelde-

Das Team von Kitzig Interior Design entwirft  
weltweit individuelle Innenarchitektur und 
arbeitet von vier Standorten aus. Eine ihrer 
Kreativschmieden ist in Bochum beheimatet 
und nach der umfassenden Renovierung eines 
Gebäudes an den äußeren Rand einer belieb-
ten Wohngegend gezogen. Nur zehn Minuten 
von der Innenstadt und in der Nähe des ehe-
maligen Opel-Werksgelände gelegen, auf dem 
derzeit ein spannender neuer Stadtteil aus 
einer Mischung aus Gewerbe, universitärer 
Nutzung und Unternehmen entsteht, befin-
det sich das 1916 erbaute Haus, das schon von 
Weitem mit seiner schwarzen, mit Stuck ver-
zierten Fassade auf sich aufmerksam macht. 
Innen trifft Historisches auf Zeitgenössisches. 
 

So schmuck wie heute hat das Gebäude nicht 
ausgesehen, als 2019 mit dem Umbau begonnen 
wurde, erinnert sich Architektin Viki Kitzig. „Al-
les war marode und wir haben erst einmal einen 
Rohbau hergestellt, teils durchfeuchtete Decken-
balken entfernt, Fenster und die Wintergärten im 
Erdgeschoss und 1. Obergeschoss wieder neu in 
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In einem über 100 Jahre alten Wohnhaus in Bochum  entstehen heute Ideen für Interior Design 
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bereich unterzubringen. Hier war die Kreativität 
des Teams gefragt: die raumteilenden Schränke, 
die Küche, alle Sideboards und Regale, sämtliche 
Schreibtische im Erdgeschoss sowie die Türen 
entspringen eigenen Entwürfen und sind Son-
deranfertigungen. Teile der Dekorationselemente 
sind zudem Prototypenmöbel aus Projekten – sie 
sind nicht nur Beispiel der eigenen Kreativität, 
sondern auch ein Beitrag zur Nachhaltigkeit. 
(Beteiligte Hersteller/Gewerke siehe S.72)  

www.kitzig.com

anlage eingebaut. Der Charme der Innenräume 
wurde erst sichtbar, als Kunststoffbeläge und Ver-
kleidungen sowie abgehängte Decken entfernt 
wurden und die ursprüngliche Höhe der Räume 
ihre Wirkung entfalten konnte. Im Eingangsbe-
reich blieb der vorhandene Naturstein erhalten, 
in den Räumen und Fluren wurde ein leicht weiß 
geölter Eichenboden verlegt und die aufbereitete 
Treppe und die Podeste aus dem Baujahr sind 
mit einem hochflorigen Teppich belegt. Eine 
Herausforderung war, neben den Arbeits- und 
Besprechungsflächen noch eine Küche mit Ess-
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